
Projekt Diakonische Gemeinde des 
Evangelischen Kirchenbezirks Hochrhein

Evangelische Erwachsenenbildung
Hochrhein - Lörrach - Schopfheim

für Ehrenamtliche  im Besuchsdienst

Fortbildungstage

besuchen – begegnen
miteinander sprechen

ReferentInnen

Stefani Günther, Diplom-Psychologin, Leiterin der 
Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle des Diako-
nischen Werks Hochrhein (für den 19.06. und 16.10.10)

Jörg Hinderer, Pfarrer, Evangelische Erwachsenen-
bildung, Kommunität Beuggen, Geistlicher Begleiter 
(für den 19.06. und 16.10.10)

Margrit Hoffmann, Diplom-Sozialpädagogin (FH), 
Supervisorin M.A., Projekt Diakonische Gemeinde des 
Evangelischen Kirchenbezirks Hochrhein 

Katja Stange, Diplom-Religionspädagogin (FH), 
Spiel- und Theaterpädagogin, Supervisorin in Ausbil-
dung (für den 13.03.10)

Traugott Weber, Bezirksdiakoniepfarrer des Kir-
chenbezirks Hochrhein 

Kosten 
€ 20.- je Seminartag (inklusive Verpflegung), alle 3 Se-
minartage € 40.-. Die Fortbildungstage können einzeln oder 
komplett belegt werden. Sprechen Sie Ihre Gemeinde auf Über-
nahme der Kosten an.

Anmeldung
Bis spätestens 7 Tage vorher, begrenzte TeilnehmerIn-
nenzahl. Als Anmeldebestätigung erhalten Sie einen Informati-
onsbrief mit dem geplanten  Ablauf des Tages und einer Wegbe-
schreibung.

Kooperation
Projekt Diakonische Gemeinde und Diakonisches Werk 
Hochrhein, Waldtorstraße 1a, 79761 Waldshut-Tiengen
T: 07751/83 04 -28 oder -0
E: m.hoffmann@dw-hochrhein.de

Evangelische Erwachsenenbildung Hochrhein - Lörrach 
- Schopfheim, Schloss Beuggen 11, 79618 Rheinfelden
T: 07623/50520	 F: 07623/50521
E: eeb.hrloesh@t-online.de
W: www.eeb-loerrach-waldshut.de
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Fortbildungstage für Ehrenamtliche 
im Besuchsdienst

Dieses Fortbildungsangebot richtet sich an Mit-
arbeitende in unseren Gemeinden, die Besuche ma-
chen (z. B. an Geburtstagen, bei Kranken, SeniorIn-
nen, Neuzugezogenen), und an diejenigen, die sich 
für diese Arbeit interessieren. 

Sie möchten Kontakt aufnehmen und Anteil neh-
men an Nöten, Freuden und Sorgen anderer Men-
schen in der Gemeinde. Dabei Neues zu entdecken 
oder Altes neu sehen zu lernen, dazu können diese 
Fortbildungen Sie ermutigen und anleiten. Die Ge-
spräche und der Austausch untereinander sollen 
dazu anregen, die eigenen Erfahrungen einzubringen 
und gemeinsam zu reflektieren. 

Mit diesem Angebot wollen wir dazu beitragen, 
Ihr Engagement in der Gemeinde zu unterstützen. 
Und wir wollen Ihnen Handwerkszeug mitgeben für 
Gespräche und Begegnungen in Ihrem Ehrenamt und 
in Ihrem Alltag. 

Die Fortbildungstage sind praxisorientiert aus-
gerichtet. Neben einer thematischen Einführung und 
Sachinformationen gibt es Übungs- und Reflexions-
phasen in Kleingruppen und den gemeinsamen Aus-
tausch in der Großgruppe.  

Die Fortbildungsangebote

Meine Aufgabe als BesuchsdienstmitarbeiterIn
in der Gemeinde
Samstag, 13. März 2010, 09:30-17:00 Uhr
Tiengen, Evang. Gemeindehaus, 
Schwarzenbergstraße 6
Was reizt mich an der Aufgabe Besuchsdienst?
Welche Rolle habe ich als Mitarbeitende/r 
im Besuchsdienst?
Grundhaltungen in der Begegnung
Was heißt Seelsorge?
Welche rechtlichen Voraussetzungen 
sollte ich kennen? 

Kommunikation und Gesprächsführung
Samstag, 19. Juni 2010, 09:30-17:00 Uhr
St. Blasien, Saal unter der Evang. Christuskirche, 
Todtmooser Straße 23
Wie kann ich ein Gespräch beginnen, 
gestalten und beenden? 
Was sind hilfreiche Gespräche?
Umgang mit ungewöhnlichen Situationen
Modelle aus der Kommunikationstheorie 
Einüben des Gelernten

Herausforderung Konflikt
Samstag, 16. Oktober 2010, 09:30-17:00 Uhr
Murg, Evang. Gemeindehaus, Wieladinger Straße 7 
(neben der Evangelischen Kirche)
Grundhaltungen im Umgang mit Konflikten
Eskalation vermeiden – Gespräche unterbrechen 
Sich selbst im Blick behalten
Wie schütze und entlaste ich mich?
Wohin kann ich verweisen?

Weitere Fortbildungstage zu einzelnen 
Schwerpunktthemen sind  für 2011 vorgesehen. 

Anmeldung

  13. März 2010, Tiengen

  19. Juni 2010, St. Blasien

  16. Oktober 2010, Murg

Name:

Anschrift:

Telefon:

E-Mail: 

Ich bin einverstanden, dass mir die Anmeldebestä-
tigung mit Informationsbrief per E-Mail zugestellt 
wird:		
		    ja 		    nein

Ich bin mit der Übernahme meiner Adresse in die 
TeilnehmerInnenliste einverstanden:
		
		    ja 		    nein

Datum/Unterschrift:

Bitte trennen Sie diese Karte ab und senden Sie sie an die 
umseitig angegebene Adresse.


